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Prof. Hoeren, bekannter Jurist und Vater des sehr empfehlenswerten kostenlosen Skriptes für
Internetrecht, hat eine deutliche Antwort zu o.g. Brief (wir berichteten) in seinem Blog bei C.H.
Beck verfasst. Wir vermissen zwar etwas die differenzierte Debatte in beiden Beiträgen, aber wie
man in den Wald ruft, so schallt es heraus.

Man mag zum Filesharing stehen wie man will, es freut uns zumindest im Sinne dieser
Diskussion, dass Prof. Hoeren darauf aufmerksam macht, dass gewisse Buzz-Facts, welche die
Musikindustrie gern verwendet, so nicht korrekt sind und dass dies nur die Spitze des
Lobbyismus-Eisberges ist.

Etwas weniger Eigeninteresse und etwas mehr ehrliche Auseinandersetzung mit der Problematik
würden beiden Seiten dieses Konflikts, Musikindustrie und Tauschbörsennutzern, nicht schaden.
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http://vg00.met.vgwort.de/na/8181c8ca7c1ad67f6567?l=http://www.uni-muenster.de/Jura.itm/hoeren/materialien/Skript/Skript_Maerz2008.pdf
http://vg00.met.vgwort.de/na/8181c8ca7c1ad67f6567?l=http://www.uni-muenster.de/Jura.itm/hoeren/materialien/Skript/Skript_Maerz2008.pdf
http://www.blog.beck.de/2008/04/29/woruber-ich-mich-argere-offener-brief-der-musikindustrie/
http://www.jurabilis.de/index.php?/archives/1734-Die-Nase-voll.html

